




Den Freiß
Der Furchlauchtigſten rurſten

Erneſtin Wgeimariſcher Winir
Wollten

Bey der von

Dem Durchlauchtigſten Gurſten und Gerrn
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Kertzoge zu Gachſen
Fulich, Vleve und Berg, auch Sngern und Feſtphalen,
Kandgrafen in Shuringen, Warggrafen zu Weiſſen, gefur—

ſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Marck und Ravens
berg, Herrn zu Ravenſtein

Knſern Gnadigſt Regierenden Vandes Furſten
und Herrn

glucklichſt ubernommenen volligen

Vandes- Reegierung
einigermaſſen vorſtellig machen,

und darbey Gelegenheit nehmen
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6Nlies ſelbſtbeliebige Gluck und KWohlſeyn

in unterthanigſter Devotion
allerhertzlichſtt anzuwunſchen

Ser Rath und Burgerſchafft in Sornburg.
Je a a, Druckts Chriſtian Franciſeus Buch, 1728.
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OmM! du weltgeprießnes Rom! magſt

mit uberhaufften Zahlen,
Ja mit Sternengleicher Reyh deiner

Keagyſer immer prahlen,
Such von Jhren Gluck und Thaten al—

len Ruhm und Lobherbey,
Und vernimm ſo dann, daß Weimar

dir noch uberlegenſey,
Senn von Unſern Furſten-Bildern

Heißts: Krin Parrhas kan ſit ſchildern;:

Jener GotterEhrenSaal ſtellet manchen auf die Buhne.
Dem ſo wenig Witz als Feur aus dem duſtern Augen ſchiene;

Schaut man aber Anſre Surſten wie ſich da die Zugend mehrt,
So iſt keiner, den ein ieder nicht aufs tieſſte noch verchrt.

PFAM ſchreibt zum SchattenRiße:
Sonn i ohne Finſterniſſe!
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e weAuf! entſchlaget Euch der Grufft!ghr Durchlauchtſten

Furſten-Whnen,
w·Jeiget Suren ſchonen Weſt Blutbeſprutzter Gieges-Sahnen,

i—Sagt! wie zu des Kandes Beſten Fhr das Regiment gefuhrt,

Oder mogt hrſelbſt nicht reden? ſoll durch uns, wie ſichs ge—

buhrt,
Gleichwohl Vuer Vob erſchalleñ:

Hier iſt Seltenheit bey allen:

Gertzog Brnſt, ſein Gohn FJohann, ſind Sir nicht der
NMreiß der Sachſen?

3Steigi Dan Flirdricht Großnthe Oth nitht nech irxt
gum Hihnmels Achſen?

Weimar nennt ohann dWhilhelmen Stifter ſeines Sur

ſtenthums,
J

eDem FJohannes nachgefolget, reich an Puintzen, und voll2.

KMuhms
Sagt man nicht von ail ünd ieden?

Dieſer keiner iſt verſchieden!.

KWilhelm, der die Wilhels Bürg nach dein Brande neuer

erbauet,
Hut ſchr vjelrz Wohlufmalht t. wie mun Jhm ſchon zu

getrauet,
Da Vr nvch mcht reich an Jahren; doch ſchon reich an Vugend
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Mars Und Themis ltgen brhde Seiuer Zhaten Seugtzniß dar,

Wer ſie ſtagt. hort Augenblickliche
Schwirh ünd Strpter walen guuckkch
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Benihard, der der Große heißt, zeigt mit Blutbeſpreng,
tenwWaffen,

Was bravour und Helden Nuth hier vor Mauſolea ſchafſen,
Jedes Solck, wo ſich vot Zeiten dieſes Fertzogs Arm geregt.

Hat mit ewigen Encauſie Sein Gedachtniß eingepragt.
Fhm wird ietzt noch nachgeſungen:

J. Sr hat Feind und Sich bezwungen!

Von Johann Vrnſts frommen Thun mag die Trauer
Muuntze zeigen,

2Strauff man deſſen Bruſt-Bild ſieht zwiſchen zweyen Balmen

»HSweigen,
Unten drunter iſt verzeichnet, (Stadt und Land ſtimmt willig

bey.)
Wie geduldig fromm und friedlich dieſer Berr geweſen ſey.

Auf der Muntzen andrer Seiten

Steht: dem Beſten ſeiner Zeiten!

KWilhelm Vrnſt, Sein ſtiller Geiſt iſt jungſt Himmel an
geſtiegen,

i

Doch bleibt Sein Gedachtniß hier nicht im niedern Staube
liegen,

Hier ſind Kirch· und Schul-Gebaude, dorten trifft man Glocken

an,Dieſe machen daß man Seiner nimmermehr vergeſſen kan,
Selbſt der Keid will Cronen flechtenE

Zauni Gedichtni dez Getechten.

Scha



Schade! daß Johann Vrnſt hier nicht hat lauger ſollen leben.

Denn Sein Geiſt blieb nie am Tand ſchnoder Eitelkeitenkleben,
Seine Worte, Seine Spruche waren voller Frrafft und Geiſt,*8

Er hat nie ein Hertz betrubet, als da Er von hinnen reiſt

Wer den fruhen Tod vernommen,

Sprach: zu bhald! zu bald vollkommen:
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Da die Ewigkeit Sie lange mit Scarlat und Purpur ziert,
Jſts nicht nothig, daß die Krahmen dieſes niedre Blat be—

xuhrt.
Gnug! die ungemeldet blieben

cR

Sind im Himmel angeſchrieben.

J

Ernſt Auguſt, Durchlauchtſter Furſt, zurne nicht ob

deinen Knechten.
Daß ſie Dir, nur Dir, annoch deines Ruhmes Lorber flechten,29

Du machſt alles Land ietzt frölich, drum bringt Dornburg

billig auch
Unterthänigſt Freuden- Opffer. Zwar es kommt uur ſſchlech

 ter RauchVon den angezundten gertzen

Doch die Flaunme brennt  Hettzen!



Mntgenehmter Gotter-Kohn, gleich der Morgenerſter

JugendZeigte Dich als Feigen Baum, ſintemahl an Witz und Tugend

Man beh Dir auch vor detBluthe ſchon die reiffſtengrüchte fand

Wer Dich ſahe, ivar voll Freuden. Denn es dachte Stadt

und Land:

Dieſer wird bey künfftgen Tagen

Gar noch goldne Fruchte tragen:

Dieſes Hoffen iſt erfult. GOtt hat Gnade darzu geben.
Vrnſt Ruguſt, wer Dich nur nennt, nennt auch ſchon dein

frommes Leben,
Das die Gottesfurcht als Richtſchuur des gerechten Wandels

Und die Tugend zuiti Gefahrten ſich allſtetz zur Seiten ſtellt.

FAMA hat den Spruch gewunden:
That und Nahme ſind verbunden:

Deinen Ernſt der Frommigkeit kan kein Renſch im Bilde zei

gen.Drum ſo ſoll auch mnfet Rund iehund ſtilie davvn ſchweigen,
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Daß der ungeneine Schininner
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Su erzeigſt Dich als Auguſt, wilſt, daß Dejnes GEOttes
Ehre,

Und der Unterthauen Kohl ſich von Tag zu Tage mehre,
Fahrſt Du ſort mit ſolchen Trieben, und mit lauter Gutigkeit,
So erfulleſt Du ohnfehlbar unſre Soffnung beßrer Zeit,

Denn es kommen ſchon von weiten

Die erwi ſchten beßre Beiten.

Kun, wir wollen nur den Funſch noch zu Deinen Fuſſen
legen:

Srnſt Wuguſtens Regiment ſey in ſtetem
Flor und Geegen,

ſten KWohlergehn,
Ja: das gantze Vand in Vregen, und in lauter

Grenden ſtehn.
Drum ſo weiche Rom zurucke

Go wird Furche, Staat, und Gchulen in dem ſchon

Jnſer Srnſt hat Muguſts Glucke!
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